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und damit eine Verbreitung des Erregers eingeschränkt wer­
den kann. Allerdings ließ sich die Blattdürre in den unteren 
Blattetagen. die bereits vor dem Zeitpunkt der künstlichen 
Infektion und der Fungizidbehandlung vorhanden war, nicht 
mehr au,•;chalten. 
Die Fungizidbehandlungen gegen S. tritici zeigten eine 
große Ertragsresonanz; es wurden 1980 bei hohem Infektions­
druck Ertragssteigerungen von über 18 dt/ha festgestellt. Die 
Mehrerträge sind auf die Ausschaltung der Weizenblattdürre 
zurückzuführen, da Mehltau und andere Blattkrankheiten 
nicht auftraten. 
Die Lrtragsstcigerungen verliefen aber ducl1 nicht immer 
parallel mit der Wirksamkeit der FungiLide hinsichtlich 
Befallshemmung und Sporulation; als Beispiel werden hierfür 
die Ergebnisse der Fungizidapplikation mit Furesan (Tab. 3) 
und Epidor (Tab. 4) angeführt. 
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Besuch der Agricultural Research Organization - The 
Volcani Center, Institute for Technology and Storage of 
Agricultural Products, Division of Stored Products, Bet 
Dagan, Israel, vom 18. April bis 2. Mai 1982 
Im Rahmen des DFC,-Vorhahcns _,Anwendung von inerten Atmo­
sphären im Vorratsschutz" fand dieser Besuch statt, um in unsere 
Arbeiten die Erfahrungen der israelischen Kollegen einzubringen und 
mit ihnen die Entwicklungsmöglichkeiten dieser Forschungsrichtung 
zu diskutieren. 
Neben Gesprächen mit vielen Kollegen umfaßte der Besuch ein 
reichhaltiges Reiseprogramm, das Einblick in die israelischen Gege­
benheiten des Vorratsschutzes von Getreide. Datteln, Pecannüssen 
und Baumwolle gab. Diese Informationen wurden umrahmt von 
Gesprächen über die wirtschaftliche und politische Situation des 
Landes. 
Vor Jahren hat Herr Dr. Navarra, derzeitiger Leiter der israelischen 
Vorratsschutzabteilung. das Prinzip der erzwungenen Lii[tung ,·on 
Vorräten zur Abkühlung und Reduzierung von Insekten- und Pilzbe­
fall mit Erfolg in Israel eingeführt. Damit war ein Schritt in die 
Richtung gasdichter Vorratshaltung getan. Unter anderem auch auf 
dieser Grundlage entwickelte sich die Vorstellung, dieses Lüftungssy­
stem kurauschließen und durch Einbau einer wsiitzlichen Kältema­
schine die Vorratsgüter auf günstige Lagertemperaturen abzukühlen. 
Auch der Wassergehalt der Waren läßt sich auf diese Weise auf 
günstige Bereiche einstellen 
Die neueste Entwicklun� zi,-lt nun auf den zusätzlichen F.insatz ,·on 
(iasen, die gegenüber Luft' rnl'l1r Kohlendioxid und weniger Sauerstoff 
enthalten, wodurch Insekten abgetötet werden. Insbesondere bei war­
mem Klima verspricht diese T;chnik gute Erfolge, zumal mit einem 
Konverter, der den Luftsauerstoff zu Kohlendioxid verbrennt, ein 
Gerät zur wirtschaftlichen Erzeugung solcher Gase gefunden zu sein 
scheint. Der Hauptvorteil dieser Methode liegt auf der Hand: keine 
Insektizidrückstände. 
Die Laboruntersuchungen in Israel über die Empfindlichkeit ver­
schiedener vorratsschädlicher Insekten gegenüber inerten Atmosphä-
ren bei Temperaturen über 20 °C ermutigen zur Anwendung in der 
Praxis. Umfangreiche Resultate liegen auch über die biochemische 
Wirkung C02-angereicherter bzw. 02-abgereicherter Atmosphären 
auf Insekten und deren Stadien ,or. Es gibt noch keine sicheren 
Anzeigen fiir eine mögliche Resistenz gl'gen diese Gase. 
Dr. Navarro schlägt vor, das warme c;erreidc in gasdichten Silozel­
len zunächst mit inerten Atmosphären zu behandeln, um die Schäd­
linge abzutöten und anschließend durch Belüftung mit kühler Luft die 
Lebensbedingungen für neuzuwandernde Schädlinge so ungünstig ein­
zustellen, daß Schiidlingsprohleme klein gehalten werden können. 
Nach längerer Lagerzeit kann die Inertgasbehandlung wiederholt 
werden, falls sich dennoch Schädlinge entwickelt haben sollten. 
Für tiefere Temperaturen (=c: 20 °C) gibt es noch nicht so viele 
Versuchsergebnisse. Erwartungsgemcil\ 1eichnct sich ab, daß die leta­
len Einwirb,·it,·n länger sind als hci hiihercn Temperaturen. Für 
diesen Fall snlltc geprüft werden, inwit:,,·cit sich durch geringe Zumi­
schung von hochgiftigen Gasen wie z. B. Phosphorwasserstoff eine 
Abtötung der Schädlinge in kurzen Zeiträumen erreichen läßt. Dieser 
Vorschlag des Instituts für Vorratsschutz erregte reges Interesse in 
Israel. Zusätzlich zur Insektenbekämpfung wird in Israel auch über die 
Eindämmung der Schimmelbildung durch Begasungsmaßnahmen\\ ie 
auch durch Reduzierung des Feuchtegehaltes der Waren gearbeitet. 
Methylbromid scheint hierfür nicht geeignet zu sein. Eine 24-h­
Begasung von Getreide mit üblicher Dosis war nicht nur wirkungslos. 
weil es die Pilze im Inneren der Körner nicht vollständig abtötete. 
sondern zusätzlich, weil die Widerstandsfähigkeit der Körner gegen 
Pilzbefall geschwiicht wurde. 
Über den Einsatz von pheromonbeköderten Klebefallen zur Fest­
stellung von !V!ottenbefall in Lägern und Betrieben werden Versuche 
begonnen. 
RI ICffivIUTH (Berlin) 
Welt-Tensid-Kongreß 1984 in München 
C.E.S.I.O. (Comite Europeen d'Agents de Surface et Intermediaires
Organiques) veranstaltet einen Welt-Tensid-Kongreß vom 6. bis 10. 
Mai 1984 in München. 
C.E.S.1.0. umfaßt über die nationalen Verbände etwa 80 Hersteller
von Tensiden und organischen Zwischenprodukten aus 8 europäi­
schen Ländern mit etwa 10000 Beschäftigten. 
Aus diesem Grund hat C.E.S.1.0 neun Jahre nach dem letzten 
Kongreß in Moskau die Initiative für die Veranstaltung eines Welt­
kongresses ergriffen. 
Mehr als 75 \'orträge werden vor iihn l 'iOO Teilnehmern gehalten 
über: 
SEKTION A 
Tenside und ihre Bedeutung für die Volkswirtschaft 
SEKTION B 
Tenside und ihre Rohstoffe 
SEKTION C 
Tenside und ihre Chemie bzw. Physik 
SEKTION D 
Tenside und ih1 c Anwendung 
SEKTION E 
Tenside in der l.1mwelt 
Die Veranstaltung einer Fachausstellung für Apparate und Geräte 
zur Herstellung. Verarbeitung, Analyse und Prüfung von Tensiden ist 
,·orgesehen. 
Ein erstes Einladungsrundschrciben wird in Kürze vcrsd1ickt. Wei­
tere Informationen erteilt gern: 
INTERPLAN Kongreß- und Besucherdienst 
Sophicnstraßc 1, D-8000 München 
CIPAC-Handbook 1 B 
JOHN WEEKERS 
Präsident 
Die internationale Organisation für Pflanzenschutzrnittelanalytik 
(Collaborative International Pesticides Analytical Council Ltd.; 
(CIPAC) hat soeben - wie wir von dem deutschen Vertreter im C!PAC 
erfahren - den Folgeband lB des CIPAC-Handbuches abgeschlossen. 
Damit wird diese einmalige und weltweit anerkannte Sammlung von 
Analysenmethoden zur chemischen und physikalischen Untersuchung 
von Pflanzenbehandlungsmittelformulierungen fortgesetzt. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. ( Braunschweig) 34. 1982 
Die Methoden haben nicht nur Bedeutung im nationalen Rahmen, 
sondern sind insbesondere verbindlich im europäischen und außereu­
ropäischen Handel. Sie sind zugleich die Methoden, mit denen die 
Qualitätsanforderungen der FAO-Spezifikationen kontrolliert 
werden. 
Der begrenzte Interessentenkreis und die schmale finanzielle Basis 
der Organisation bedingen jeweils nur geringe Auflagengrößen, so 
daß z. B. Band lA bereits bald vergriffen ist. Es wird daher empfoh­
len, möglichst umgehend von den bei der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft, Braunschweig, verfügbaren Subskrip­
tions-Erklärungen Gebrauch zu machen. Hierdurch wird der umge­
hende Druck von lB in angemessener Größe ermöglicht und ein 
baldiger Nachdruck von lA erfolgen können. 
Der Band umfaßt ca. 350 Seiten und wird DM 135.- bis 150.­
kosten; die Überweisung des Betrages würde nach Mitteilung des 
Druckbeginns erbeten. 
Von dem Handbuch 1 und lA ist noch eine geringe Anzahl von 
Exemplaren verfügbar. 
Weiterhin sind auch die Proceedings der CIPAC-Tagungen 1979, 
1980 und 1981 noch erhältlich. Diese Proceedings enthalten neben 
den Symposium Papers auch eine Reihe neuester Methoden für die 
chemische und physikalische Prüfung von Pflanzenschutzmitteln. 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Dreiundsechzigste Bekanntmachung über die Zulassung 
von Pflanzenbehandlungsmitteln 
(Vom 2. August 1982, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 157 vom
26. August 1982)
§ 1
Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 (BGBI. I S. 2591) wird 
bekanntgemacht: 
1. Die in Anlage 1 Teil 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind zugelassen worden.
2. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 2 aufgeführten Pflanzenbehand­
lungsmittel ist zurückgenommen oder widerrufen worden.
§ 2 
Ferner wird folgendes bekanntgemacht:
1. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 3 aufgeführten Pflanzenbehand­
lungsmittel ist durch Zeitablauf beendet.
2. Für die in Anlage 1 Teil 4 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Vertriebsgenehmigungen nach § 7 Abs. 4 des Pflanzenschutzge­
setzes erteilt worden.
3. Für die in Anlage 1 Teil 5 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Einfuhrgenehmigungen nach § 11 Abs. 2 des Pflanzenschutzge­
setzes erteilt worden. 
4. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (Anlage zur
50. Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungs­
mittel vom 20. Mai 1980 -BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980) wird in
dem sich aus Anlage 2 ergebenden Umfang geändert. 
� 3 
Diese Bck,rnntmachung crgd11 irn ;\nschluL\ an die· Lll'ciundscchzigstc 
Bekanntmachung über die Zulassung von l'flanzcnbehandlungsrnit­
teln vom 3. ,\fai 1982 (BAnz. Nr. 101 vom 3. 6. 1982). 
Braunsch,,·eig, den 2. August 1982 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
In \\:rtrL'tung 
Dr. T11. Voss 
Anlage 1 
Vorbemerkum:: 
Die in den Sp;lten 2 und 4 ,·erwendeten Kennbuchstaben sind in der 
Liste der /lH!classcncn Pflaru,·nhd1andlungsmit1c'l 1.'iO. Bckanrltma­
chung iihcT die Zulassung der Pll:inzcnbchandh1m:smittcl vorn 20. Mai 
1 'J8(), - B.-'\nz. Nr. 1 IJ ;om 2,. h. 1 ')8() -) auf>2�:scll1Lissclt worden. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
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Pflanzenbehandlungsmittel Wirkungs- Zulas- Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchstaben 
bezeichnen die 
Vertriebsun ter­
nehmen) 
bereich sungs-
Teil 1 Zulassungen 
Aktuan F 
Azurin CMU H 
Baymat Rosenspray F 
Bertram-Cumarin 2000 R 
Blumetta Schneckenkorn M 
Botranin MP H 
CCC-Stefes W 
Curbetan neu H 
Drawirit H 
Evisect S I 
Fisons Ameisen-Spray I 
Fortrol G H 
Garvoxin 3 G I 
Gesamoos plus H 
Giftweizen Wülfel R 
Grünkupfer Marktredwitz F 
Grünkupfer Schirm F 
Herbizid Bromoxynil Elsner H 
Herbizid Elsner MP/Ioxynil/ H 
Bromoxynil 
Herbizid Ioxynil 40 Elsner H 
Hopfen-Folpet F 
Kontra-Schneckex-Krümel M 
Kupferkalk Ciba-Geigy F 
Lannate 20 L I 
Mais-Bentrol H 
Mais-Certrol flüssig H 
Neminfest H 
Netzschwefel Schacht F 
Phosfon 1,5 Granulat W 
Prefix G H 
Ratak R 
Schneckenkorn W M 
Schneckenkorn Wülfel M 
Traton H 
Trimidal Spezial F 
Trockenbeize 
Tschilla-Schneckenkorn M 
Tuta-SV-Schneckenvertilger M 
Ultacron I 
Wühlmausköder Wülfel R 
Wundplast L 
Zedesa Methylbromid N 
Teil 2 Widerruf von Zulassungen 
Compo Rosen-Spray A, F, I 
TilDBT H 
EF 195 Unkrautvertilger H 
Fagazid Wühlmausmittel R 
1. T. Insekten Gieß- und A, I 
Spritzmittel
1. T. Giftweizen 
LT. Moos-frei 
\fausc-Kindrin .l'J 1 
f\_·rtipan 
rosen-Mchllau-cx 
Segetan Wühlmausmittel 
Shell MP-Kombi I 
ST-M3 
R 
H 
R 
H 
F 
R 
H 
R 
Unkrautvernichtungsmittel H 
371 DBT 
Teil 3 Zcitah/au/ 1·, ,n Zu/assu11pc11 
Arikal conc. p 
Bargum Rattenkiller. R 
Streupulver 
Citocid Brocken R 
Copertan F 
Curnt,,x-Fcrtigkiickr R 
l)otan Ciranulal l 
c;riinkupfcr „Marktredwitz" F 
nummer 
03317 CME 
00917-61 CEA 
03423-60 BA Y 
03480 BER 
03274-81 PAR 
02357-62 MAR 
03432 STE 
03389 RST 
03071 WAC 
03426 SAN, SPI, URA 
03386 FHD 
03391 DSC 
03322-60 ASU 
03413 CGD 
03242 CFW 
03103-60 MAR 
20750-61 SID 
00855-60 ELS 
02357-61 ELS 
00234-60 ELS 
01636-62 SPI, URA 
03274-76 VOG 
20677-62 CGD 
03113 DPD 
03393 URA, SPI 
03294 URA, SPI 
03352 MON 
20383-65 FSC 
03247 MCF 
03346 DSC 
03394 ICI 
03274-80 WAC 
03274-79 CFW 
03351 RST 
03233 ELA 
03274-78 MAR 
03274-77 VOM 
03197 CGD 
03366 CFW 
20666-60 FSC 
00782-60 DEA 
0054-64 COM 
00596 URA, SPI 
02284 SEF 
02166-60 DSC 
0090-66 BUR 
21285-61 BUR 
02918-61 BUR 
111111 M/\R 
11280') 
02945-6 l 
02166 
03017 
00665 
02785 
LIRA, SPI 
STC 
DSC SPI 
DSC 
ASU 
URA. SPI 
00630 ASU 
21770 EBS 
01277-60 PRO 
00418 AGR 
21795 ELS 
\12351 ROI' . '\Ci!{ 
1) I ()')2 M/\R 
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Lauril Baumteer L 01066 PRO,HIN 
Na-Chlorat H 02046 BIE 
Natriumchlorat 75 % für die H 01835 JHO 
Unkrautbekämpfung 
Netzschwefel „Schacht" F 01667 FSC 
Recozit Mehltaufeind F 00413-60 REC 
RVS-Wildverbißschutzmittel P 00669 ASS 
Sorexa R 01735 HBA 
Sorexa-Rot R 21736 HBA 
Testor Streumittel H 00302 MTN 
Vastat H 01913 EIM 
Weinbergschwefel F 01351 KCH 
Widdaplast L 00456 WID 
Widder-Baumharz L 20455 WID 
Widder-Baumteer L 00452 WID 
Widder-Baumwachs L 00450 WID 
Widder-Unkrautfrei H 00453 WID 
Widder-Wundwachs rot L 00451 WID 
Wühlmausköder Arrex R 00199 CME 
Wundwachs „Schacht" L 01126-60 FSC 
Teil 4 Vertriebsgenehmigungen nach § 7 Abs. 4 des Pflanzenschutz­
gesetzes 
entfällt. 
Teil 5 Einfuhrgenehmigungen nach § 11 Abs. 2 des Pflanzenschutz­
gesetzes 
Eradicane A 10 
(65 1) 
CGD 93 530 
(251) 
Catt 
(165 I) 
Crioram F Combi 
(3 kg) 
ft 2 suspens. 
(5 kg) 
ft 2 
(2 kg) 
FIG 41 280 
(10 X 250 ml) 
FIG 31 280 
(30 Dosen) 
cut wheat 
(10 kg) 
JF 6870 A 
(400 g) 
SPI 82 520 
(10 kg) 
Defenacoum 2,5 % liqu. 
(15 1) 
Marsha! GR 5 
(5 kg) 
Shoot T 
(150 ]) 
Hylan 
(1501) 
Banvel 4 s 
( l gal.) 
URA 02480 
(2 kg) 
URA 61060 
(12 kg) 
Shoot T 
( 150 1) 
Hylan 
(150 I) 
Botran 75 W 
(6 kg) 
D0WC0 444 
(15 gal.) 
RoP 37 290 
(5 1) 
RoP 38 810 
(10 ]) 
RoP 36 440 
(5 ]) 
H 98/82 
H 101/82 
H 105/82 
F 107/82 
F 108/82 
F 109/82 
H 110/82 
H 111/82 
A 112/82 
A 113/82 
F 114/82 
R 115/82 
118/82 
w 
w 123/82 
H 125/82 
H 126/82 
H 127 /82 
w 
w 128/82 
F 129/82 
F 130/82 
H 131/82 
H 132/82 
H 133/82 
STF 
CGD 
RST 
WAC 
WAC 
WAC 
FHD 
FHD 
ICI 
ICI 
SPI 
ICI 
BAY 
Landesverband 
bad.-württ. 
Tabakpflanzer 
URA 
URA 
URA 
Landesverband 
Rheinl.-Pfälz. 
Tabakpflanzer 
URA 
BAY 
ROP 
ROP 
ROP 
RoP 39 220 H 134/82 ROP 
(10 ]) 
RoP 39 380 H 135/82 ROP 
(15 ]) 
RoP 39 970 H 136/82 ROP 
(10 ]) 
RoP 19 460 F 137 /82 ROP 
(15 kg) 
RST 20 027 H 138/82 RST 
(81) 
RST20053 H 139/82 RST 
(101) 
RST20054 H 140/82 RST 
(101) 
RST20051 H 141/82 RST 
(10 kg) 
RST20052 H 142/82 RST 
(10 ]) 
Spalte l Zu!. Nr. 
Drawigran 02855 
Framed 50 WP 03101 
Isodur Rasendünger 02616 
ist zu ersetzen durch 
Drawigran Spezial 
Simazin 50 Spritzpulver 
Rasen-Floranid Isodur-
mit Unkrautvernichter 
Ratten- und 03034 
Rasendünger mit 
Unkrautvernichter 
Rattengifttropfen 
Mäusegifttropfen 
Ripcord 02977 Ripcord 40 
Spalte 3 Zul. Nr. nunmehr nach 
Aabi-Rattentod-
Streupulver 
Arcotin 
Arrex-E-Köder 
Arrex M Köder klein 
Arrex-Patrone 
Bargum Rattenkiller 
BASF-Grünkupfer 
Baur's Giftweizen 
Bertram-Cumarin-
Fertigköder 
Christmann-Cuma-
Fertigköder 
erneuter Zulassung 
01942-60 21942-60 
00170-60 20170-60 
00340 20340 
00255 20255 
00237 20237 
01939 21939 
00750 20750 
01112-60 21112-60 
01946 21946 
01343 21343 
Cito-Mäuseweizen 00902-60 20902-60 
Cito-Wühlmaustod 00878-61 20878-61 
Cosan 80 00383 20383 
Cuprasol 00133 20133 
Cupravit (Ob 21) 01356 21356 
Curattin-Granulat 01213 21213 
Curattin-Haftstreupuder 01214 21214 
Cypon-Cumarin 00148 20148 
Cypon-Fertigköder 01038 21038 
Delu-Wühlmausköder 00878-60 20878-60 
Detia Giftkörner 00902 20902 
Detia Giftox 00903 20903 
Detia Rattekal Giftpaste 00890 20890 
Detia Wühlmausköder 00878 20878 
Epyrin-Haftstreupuder O 1076 21076 
Epyrin-Mais Fertigköder 01077 21077 
Exan 12 01219 21219 
FCH 60 I, rot, blau, weiß 00204 20204 
gelb 
Fegol 
Flotox Netzschwefel 
Förster Zeller'sche 
Blutsalbe 
00203 20203 
00383-62 20383-62 
02059 22059 
Frunax Granulat 01943-61 21943-61 
Fumia-Räucherpatrone 01115 21115 
Funguran 00723 20723 
Giftweizen-Neudorff 01285 21285 
Giftweizen P 140 01671-60 21671-60 
Hora-Kupferspritzmittel 01557 21557 
Kauritil 00755 20755 
Kornitol 00626-60 20626-60 
Kupferkalk Atempo 01284 21284 
konz. 
Kupferkalk Bayer 00677-61 20677-61 
Anlage 2 
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Kupferkalk Hoechst 
Kupferkalk Wacker 
Kupfer-Spritzmittel 
45/50 
Kupferspritzmittel 
,,Schacht" 
MARNIS Ratten- und 
Mäuseköder 
Mäusegiftweizen 
,,Schacht" 
Merz-Cumarin-
Fertigköder 
Netzschwefel Bayer 
Netzschwefel 80 H 
Netz-Schwefelit 
Netzschwefel Rustica 
Netzschwefel Stulln 
Netzschwefel 80 WP 
Neuda-Phosphid 
Neudo Phosphid S 
Neutra-Weißteer 
Phostoxin-WM 
Quiritox 
Racurnin Fertigköder 
Racumin Pulver 
Rattenbekämpfungs­
mittel Grün-Rot 
Rattomix-Fertigköder 
Rinal-Giftkörner 
Rumetan-
Wühlmausköder 
Runol 
Rustica Netzschwefel 
Schaumann Fertigköder 
Schrozberger (WLZ) 
Giftweizen 
Segetan Giftweizen 
STOKO 
Unkrautvernichter 
Sufran Netzschwefel 
Sugan Rattenköder 
Sugan Streumittel 
Susokal 
N-Unkrautvernichter
Talpan-Giftkörner
Talpan- Giftpulver
Talpan­
Wühlmausbrocken
Tetan Rattenköder
T F5 grau
Tharattin
Thiovit „Sandoz"
Tilgin-Unkraut­
vertilgungsmittel
Unkraut-Tod
Unkrauttod Istalin
UVS 99 - ex 
Vergasungsbrikett
,,Rekord" 
Vitigran conc. 
Wacker83 
Wacker83 v 
Wacker-Netzschwefel 
Wildverbißschutz Ha Te 
4c Extract 
Wühlmaus Ex 
Räucherpatrone 
Wühlmaus-Köder Arrex 
Wühlmaustod 
ARVIKOL 
Wundtinktur Schacht 
Spalte 4 
Harzen 
Ortho Difolatan SK 
00677-60 20677 -60 
00677 20677 
00750-60 20750-60 
01672 21672 
01943-60 21943-60 
01671 21671 
01943-62 21943-62 
00383-64 20383-64 
00383-61 20383 -61 
00383-63 20383 -63 
00006-62 20006-62 
00006 20006 
00066-63 20006-63 
01277 21277 
00784-60 20784-60 
00657 20657 
00784 20784 
01907 21907 
01389 21389 
01390 21390 
02072 22072 
01006 21006 
00902-61 20902-61 
00360 20360 
00206 20206 
00383-60 20383-60 
01389-60 21389 -60 
01917 21917 
00324 
01970 
00498-61 
01943 
01942 
01947 
01112 
01114 
01113 
20324 
21970 
20498-61 
21943 
21942 
21947 
21112 
21114 
21113 
01943-64 21943-64 
00205 20205 
01216 21216 
00498 20498 
01791 21791 
01926 
00757 
02213 
01706 
21926 
20757 
22213 
21706 
00037 20037 
00680 20680 
00681 20681 
00006-61 20006-61 
01071-60 21071 -60 
01115 -61 21115-61 
00360-60 20360-60 
00076 20076 
01067-60 21067-60 
Zu!. Nr. 
00743-61 
02581 
nach „DSC" ist einzufügen 
,,BEI" 
nach „ORT" ist einzufügen 
,,AGR, BAS, BA Y, CGD, RST, 
SCH, SPI, W AC" 
Rasen-Floranid Isodur- 02616 
Rasendünger mit 
nach „BAS" ist einzufügen 
,,COM" 
U nkrautvernichter 
Nachrichtenhi. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
Ripcord 10 
Oleo Rustica 11-E 
UVS99 - ex 
03186 
09012 
22213 
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nach „DSC" ist einzufügen 
,,SPI" 
nach „RST" ist einzufügen 
,,HOR" 
,,SFF" streichen, ,,BIS" 
einfügen. 
Die Liste der Inhaber der Zulassung und der Vertriebsunternehmen 
ist zu ergänzen BEI Max Beil 
Tulpenweg 16 
zu streichen 
8941 Heimertingen 
BIS Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Zweigniederlassung Itzehoe­
Edendorf 
Holtweg 1 
2210 Itzehoe-Edendorf 
CEA CEALIN - ehern. Fabrik GmbH. 
Postfach 11 08 
3203 Sarstedt-Giften/Bann. 
MCF Carl Friedr. Meier GmbH. & Co. 
Bankplatz2 
3300 Braunschweig 
STE Herbert Stefes 
Agrarchemikalien 
Schubertstr. 3 
5014 Kerpen 
JPA 
SFF 
Zusätzliche Angaben zur dreiundsechzigsten 
Bekanntmachung 
1. Zu den unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmitteln: 
Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe­
zeichnungen, R- und S-Sätze sowie weitergehende Warnhinweise sind 
den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent­
nehmen. 
Aktuan (03317), CME 
(10 % Curzate + 25 % Dithianon) 
Weinbau 
Gegen Rebenperonospora 0,125 %, in Ertragsanlagen 
max. 8 Anwendungen 
Wartezeit: Weinbeeren = 42 Tage 
Wirkung auf Bienen; B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Azurin CMU(00917 -61), CEA 
(80 % Diuron) 
Wege und Plätze mit Baumbewuchs, Gleisanlagen 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. l Nr. 4-8 PflSchG wie bei Diuron 
(00917) 
Baymat Rosenspray (03423 -60), BA Y 
(0,075 % Bitertanol) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Baymat 
Spray (03423) 
Bertram-Cumarin 2000 (03480), BER 
(0,75 % Warfarin) 
Vorratsschutz 
Gegen Ratten in Räumen als Streupulver einbringen in Rattenlöcher 
(je Loch etwa 30 g) oder aufstreuen auf Rattenwechsel. Köder uner­
reichbar für Kinder und Haustiere auslegen 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 259 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Blumetta Schneckenkorn (03274-81), PAR 
( 6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
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Botranin MP (02357-62), MAR 
(75 g/1 Bromoxynil + 75 g/1 Ioxynil + 375 g/1 Mecoprop-Ester) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Oxytril M 
(02357) 
CCC-Stefes (03432), STE
(460 g/1 Chlormequat-chlorid)
Ackerbau
Zur Halmfestigung bei Winterweizen, Sommerweizen, Winterroggen,
Hafer 3,0 1/ha. Die Aufwandmengen gelten als Höchstrichtmengen.
Die einzelnen Sorten können standortabhängig verschieden reagieren.
Auf die regionalen Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen
Wartezeit: Roggen, Weizen = 63 Tage, Hafer = 42 Tage
Wirkung auf Bienen: B 4
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: -
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Curbetan neu (03389), RST 
(520 g/1 Chloridazon) 
Ackerbau 
Gegen Einjähriges Rispengras und zweikeimblättrige Unkräuter in 
Futter- und Zuckerrüben mit 51/ha zur Vorsaatanwendung mit Einar­
beitung, mit 3,5 1/ha zur Vorsaatanwendung mit Einarbeitung + 2,5 1/ 
ha zur Vorauflaufanwendung im Splittingverfahren, mit 5 1/ha zur 
Vorauflaufanwendung 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Drawirit(0307l), WAC 
(47,0 % Dalapon + 12,85 % MCPA-Salz + 3,1 % Monolinuron + 
19 % Simazin)
Obstbau, Weinbau 
Gegen Unkräuter in Kernobst ab 2. Standjahr 15 kg/ha, zur frühen 
Sommeranwendung. Gegen Unkräuter in Reben ab 4. Standjahr 
10 kg/ha, zur Sommeranwendung ab Rebstadium 29 bis Beginn der 
Wartezeit 
Wartezeit: Kernobst = 60 Tage, Weinbeeren = 60 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 252, 
415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Evisect S (03426), SAN, SPI, URA 
(50 % Thiocyclam) 
Ackerbau 
Als Spritzmittel gegen Kartoffelkäfer an Kartoffeln 300 g/ha 
Wartezeit: Kartoffeln = 14 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: Xn 
Fisons Ameisen-Spray (03386), FHD 
(0,5 % Bendiocarb) 
Zierpflanzenbau 
Gegen Garten- und Rasenameisen an Zierpflanzen im Freiland, in 
Nester und auf Laufwege sprühen, Sprühdose. Nicht in geschlossenen 
Riit1n1cn anwenden 
WarlL'1cit: 
Wirkuns: auf Bienen: B 
Wassertchutzgebietsauflage: 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: -
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Fortrol G (03391), DSC 
( 10 '{ Crnnazin + 2A '7, Dichlmprop-Salz) 
J\ckerh;i u 
Gegen ;wcikeimblüttrige Unkriiuter in Winter)!ctrcirlc mit 3 kg/ha ;ur 
Nachauflaufanwendung im zeitigen Frühjahr in der Vegetationsruhe 
(Januar.'März), mit 3 kg/ha zur Nachauflaufanwendung/Frühjahr 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wassersc hutzgebietsauflage: \V 2 
Kcnnzcichnu�gsauflagcn 'zur Beachtung durch den Anwender: 278. 
415 
Kennbuchstabe für Gefahrcnsvrnbol: Xn 
Garvoxin 3 G (03322-60), ASU 
(3 % Bendiocarb) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Multamat 
3 G (03322) 
Gesamoos plus (03413), CGD 
(3 % Chloroxuron) 
Zierpflanzenbau 
Gegen Moosarten in Zier- und Sportrasen mit 10 g/m2 gießen von 
März bis Mai - nicht im Ansaatjahr 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 207, 
230,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Giftweizen Wü/fel (03242), CFW 
(3 % Zinkphosphid) 
Ackerbau, Wiesen und Weiden, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflan­
zenbau 
Gegen Feldmaus 5 Körner/Loch, gegen Schermaus 5 Körner/8-10 m 
Ganglänge 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
W assersch u tzgebietsa uflage: 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 259, 
415,458 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: T 
Grünkupfer Marktredwitz (03103-60), MAR 
(51 % Kupferoxychlorid) 
Ackerbau, Hopfenbau, Gemüsebau, Obstbau, Weinbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs, 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Cuproxin 
50 WP (03103) 
Grünkupfer Schirm (20750-61 SID 
(45 % Kupferoxychlorid) 
Ackerbau, Hopfenbau, Gemüsebau, Obstbau, Weinbau, Zierpflan­
zenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs, 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei BASF­
Grünkupfer (20750) 
Herbizid Bromoxynil Elsner (00855-60), ELS 
(235 g/1 Bromoxynil) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs, 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Certrol B 
(00855) 
Herbizid Elsner MP/Ioxynil/Bromoxynil ( 02357-61), ELS 
(75 g/1 Bromoxynil + 75 g/l Ioxynil + 375 g/1 Mecoprop-Ester) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Oxytril M 
(02357) 
Herbizid Ioxynil 40 Elsner (00234-60), ELS 
( 400 g/l Ioxynil-Salz) 
Ackerbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei 
Trevespan (00234) 
Hopfen-Folpet (01636-62), SPI, URA 
(50 % Folpet) 
Hopfenbau, Weinbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Folpet 50 
.\Aphalim (01 (i,h) 
Kon/ra-Schncckcx-Krümcl (03274-76 ), VOG 
(6 % Metaldehvd) 
Ackerbau, Geriiüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Kupferkalk Ciha-Gcigy (20677-62), CC.D 
( 17 % Kupfcrox1,·!1lorid) 
Weinbau 
Kennzcichmmg gemjß � 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Kupfer­
kalk Wacker (20677) 
Lannate 20 L (03113), DPD 
(20 % Methoml'l) 
Hopfen bau 
Ucgcn l lopfcnhlattlaus an 1 !opkn. ab Spritzmittel 0.15 (!,-, in 
1000-5SOO l \Vassn/ha 
Wartezeit: Hopfen = 14 Tage 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,269,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: T 
Mais-Bentrol (03393), URA, SPI 
(150 g/1 Bromoxynil + 266,2 g/1 Simazin) 
Ackerbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter in Mais mit 3 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung 
Wartezeit: Mais = 60 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: 
Mais - Certrol flüssig (03294), URA, SPI 
(335 g/1 Atrazin + 224 g/1 Bromoxynil) 
Ackerbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter, ausgenommen Hirsearten, 
in Mais mit 2 1/ha zur Nachauflaufanwendung 
Wartezeit: Mais = 60 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Neminfest (03352), MON 
(128 g/1 Linuron + 256 g/1 Trifluralin) 
Ackerbau 
Gegen Windhalm und zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide 
mit 4 1/ha, Vorauflaufanwendung, gegen Ackerfuchsschwanz, Wind­
halm und zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide mit 5 1/ha, 
Vorauflaufanwendung 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Netzschwefel Schacht (20383-65), FSC 
(80 % Schwefel) 
Ackerbau, Hopfenbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau, 
Weinbau, Forst 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Cosan 80 
(20383) 
Phosfon 1,5 Granulat (03247), MCF 
(1,5 % Chlorphonium) 
Zierpflanzenbau 
Förderung der Blütenbildung bei Pelargonien (Topfpflanzen unter 
Glas, Sorte Irene), eineAnwendung beim Topfen im 11 cm 0 End­
topf, 2000 g/m3 TKS2-Substrat einmischen. Stauchen von Chrysan­
themum-indicum-Hybriden (Topfpflanzen unter Glas, Kurztag, 
mechanisch gestutzt), eine Anwendung beim Topfen im 12 cm 0 
Endtopf, Präparat in das TKS2-Substrat einmischen 
a) schwach wachsende Sorten 450 g/m3 ,
b) mittelstark wachsende Sorten 900 g/m3,
c) stark wachsende Sorten 1200 g/m3 
Behandelte Erde, die nicht wieder als Topferde verwendet wird, ist
<ler Abfallbeseitigung zuzuführen
Wartezeit:
Wirkunt! auf Bienen: B 3 
Wasser;chutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: -
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Prefix G (033-t6), DSC 
(6,75 <7, Dichlobenil) 
Obstbau. \Vc·inhau. Wiesen und \Vciden, Zicrpflan1enbau, Forst. 
Kennzeichnung gemiif.\ � 12 ,\hs. 1 Nr. 4-8 Pf\SchCr wie bei Prefi, 
(00743). ausgenommen gegen Adkrfarn im Forst 
Ratak (03394 ). ICI 
(0,005 9c Difenacoum) 
Vorratsschutz 
Gegen Hausmaus in Räumen als Streuköder. Auslegen bis keine 
Annahme mehr erfolgt. Gcwilsser nicht durch Mitic'l und deren Reste 
sowie cntleLTtc Bclüilter und f\1ckungen verunreinigen 
Wartezeit: 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
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Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 259 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: Xn 
Schneckenkorn W (03274-80), WAC 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Schneckenkorn Wülfel {03274-79), CFW 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Traton (03351), RST 
(250 g/1 Alachlor + 500 g/1 Butam) 
Ackerbau 
Gegen aus Samen auflaufende Unkräuter, ausgenommen Klettenlab­
kraut, mit Ausfallgetreide in Winterraps mit 7 1/ha, Vorauflaufanwen­
dung 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Trimidal Spezial Trockenbeize (03233), ELA 
(1,5 % Imazalil + 10 % Nuarimol) 
Ackerbau 
Gegen Streifenkrankheit an Sommergerste, 200 g/100 kg Saatgut 
beizen, gegen Echten Mehltau an Wintergerste, 200 g/100 kg Saatgut 
beizen 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 211, 
212,415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Tschilla-Schneckenkorn (03274-78), MAR 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Tuta-SV-Schneckenvertilger (03274-77), VGM 
(6 % Metaldehyd) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 Pf!SchG wie bei Pecotot 
Schneckenkorn Feingranulat mit VPA (03274) 
Ultacron (03197), CGD 
(225 g/1 Dicrotophos + 225 g/l Methidathion) 
Hopfenbau 
Als Spritzmittel gegen Blattläuse an Hopfen 0,15 % 
Wartezeit: 21 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261,269,415 
Kennbuchstabe für (;efahrcnsyrnbol: T 
Wi'ihlmausk<i<icr \\ ,iltd (013(,<>). CH\' 
( ., Zinkphosphid) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Wiesen un<l Weiden. Zierpflan­
zenbau 
Gegen Schermaus 5 giLoch (4-8 Karottenwürfel) 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: 
\Vasscrsch u tzge hi Cls(l ll flagc: 
Kcnnzcichnungs:1uflaQen zur Bcachtu11s.; durch den Am,·c·mkr: 25'\ 
-t15. 458 . . ' ·  
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: T 
Wundplast (20666-60), FSC 
Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. -t-8 Pf!SchG wie bei Tervanol 
(20666) 
/cdesa Mt'lhylbmmi,I (00782-hO), DL .\ 
(lJtJ,5 'Yr, Methylhrnrnid) 
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Ackerbau, Weinbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Terabol 
(00782) 
2. Bei den nachfolgenden Pt7anzenbehandlungsmitteln wurde die 
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt: 
Afugan (02746), HOE 
(293 g/1 Pyrazophos) 
geändert: 
Obstbau 
Wartezeit: Apfel = 28 Tage, Erdbeeren (F) 
Albrana1(0199l), SCH, BAY 
(36 % Diuron + 19,6 % MCPA-Salz + 9 % Terbacil) 
ergänzt: 
Obstbau 
Gegen Unkräuter unter Kernobst (ausgenommen Birne auf Quitte) ab 
1. Standjahr zur Frühjahrsanwendung, leichte Böden 10,0 kg/ha,
mittlere Böden 12,S kg/ha, schwere Böden 15,0 kg/ha
Wartezeit: (F)
Arrex-Patrone (20237), CME 
(Phosphorwasserstoff entwickelnde Zubereitung) 
nicht mehr vorgesehen: 
Ackerbau, Wiesen und Weiden, Gemüsebau, Obstbau, Zierpflan­
zenbau 
Gegen Hamster 
BASF-Grünkupfer (20750), BAS 
(Kupferoxychlorid [55 % Cu]) 
geändert: 
Ackerbau 
Gegen Kraut- und Knollenfäule an Kartoffeln 4-6 kg/ha, max. 6 
Anwendungen. Gegen Dürrfleckenkrankheit an Kartoffeln 4--6 kg/ 
ha, max. 6 Anwendungen 
Wartezeit: Kartoffeln = 14 Tage 
Gegen Falschen Mehltau an Samenrüben 4-6 kg/ha, max. 3 Anwen­
dungen 
Gegen Blattfleckenkrankheit (Cercospora beticola) an Zucker- und 
Futterrüben, ab Anfang Juli, max. 3 Anwendungen 
Wartezeit: Zucker- und Futterrüben = 21 Tage 
Hopfenbau 
Gegen Hopfenperonospora 0,5 %, max. 18 Anwendungen im 
Abstand von 6-8 Tagen 
Wartezeit: Hopfen = 7 Tage 
Gemüsebau 
3 kg/ha bei Pflanzen bis SO cm Bestandeshöhe, 4,5 kg/ha bei Pflanzen 
zwischen 50 und 125 cm Bestandeshöhe, 6 kg/ha bei Pflanzen über 
125 cm Bestandeshöhe: Gegen Kraut- und Braunfäule an Tomaten im 
Freiland, max. 6 Anwendungen im Abstand von 10--14 Tagen, gegen 
Dürrfleckenkrankheit an Tomaten im Freiland, max. 6 Anwendungen 
im Abstand von 10-14 Tagen, gegen Septoria-Blattfleckenkrankheit 
an Tomaten im Freiland, max 6 Anwendungen im Abstand von 10-14 
Tagen, gegen Stengelfäule an Tomaten im Freiland, max. 6 Anwen­
dungen im Abstand von 10-14 Tagen 
Wartezeit: Tomaten = 7 Tage 
3 kg/ha: 
Gegen Blattfleckenkrankheit an Knollensellerie, max. 4 Anwendun­
gen im Abstand von 10-14 Tagen 
Wartezeit: Knollensellerie = 14 Tage 
Gegen Rost an Spargel in Junganlagen bzw. nach der Stechperiode, 
max. S Anwendungen im Abstand von 10-14 Tagen 
Obstbau 
Gegen Schorf an Kernobst vor der Blüte 0,3 %, abfallend zur Blüte 
auf 0,1 %, max. 2 Anwendungen 
Wartezeit: (F) 
Gegen Obstbaumkrebs an Kernobst 0,5 % als Blattfallspritzung nach 
der Ernte, max. 3 Anwendungen. Gegen Kragenfäule an Kernobst 
0,5 % vor der Blüte und nach der Ernte, max. 2 Anwendungen 
Wartezeit: Kernobst vor der Blüte = (F) 
Gegen Kräuselkrankheit an Pfirsichen 0,5 % beim Knospenschwellen, 
max. 2 Anwendungen. Gegen Ast- und Baumsterben (Valsa-Krank­
heit) an Steinobst 0,5 % vor der Blüte und nach der Ernte, max. je 
zwei Anwendungen 
Wartezeit: Steinobst vor der Blüte = (F) 
Gegen Rot- und Weißfleckenkrankheit an Erdbeeren 0,5 % vor der 
Blüte und nach der Ernte (Spätsommer, Herbst), max. je zwei An­
wendungen 
Wartezeit: Erdbeeren vor der Blüte (F) 
Gegen Schrotschußkrankheit an Steinobst 0,5 % vor der Blüte, max. 3 
Anwendungen 
Wartezeit: Steinobst vor der Blüte (F) 
Zierpflanzenbau 
Gegen Fnlsche Mehltaupilze an Zierpflanzen im Freiland 0,4 % 
Beosit 35 flüssig (01984-61), A.SU 
(357 g/l Endosulfan) 
ergänzt: 
Weinbau 
Gegen Kriiuselmilbe und Blattgallmilbe 0,2 %, Austriebsanwendung 
und Sommeranwendung bis Rebstadium 19 
Beosit 35 Spritzpulver (02246-60), ASU 
(32,9 % Endosulfan) 
ergänzt: 
Weinbau siehe unter Beosit 35 Flüssig 
blitol Unkrautfrei für Rasen Neu (00023-66), URA, BLI, SPI 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen mit 0,6 
ml/m2 gießen im Frühjahr oder Spätsommer - nicht im Ansaatjahr 
Calixin (00754), BAS 
(750 g/1 Tridemorph) 
ergänzt: 
Wartezeit: Getreide, ausgenommen Hafer und Roggen, = 49 Tage 
Casoron G (01740), SCH 
(6,75 % Dichlobenil) 
Forst 
Folgende Auflage entfällt: 
Anwendung nur in Arealen, bei denen das Betreten durch Pilz- und 
Beerensammler verboten oder nicht zu erwarten ist. 
Celamerck Insektenschutz natural (03224), CME 
(24,4 g/1 Pyrethrum + 20,4 g/1 Bacillus Thuringiensis + 40,7 g/1 
Piperonylbutoxid) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Gegen beißende Insekten (außer Eulenraupen) an Kohlarten im 
Freiland 3 l/ha spritzen. 
geändert: 
Zierpflanzenbau 
Gegen saugende Insekten 
Cortilan - Neu (00514), ASU, PRO 
(5 % Lindan) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Die Anwendung des Präparates in Möhrenkulturen muß unterbleiben 
Cosan 80 (20383), HOE 
(80 % Schwefel) 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen Echten Mehltau an Erbsen, 1,5 kg/ha, max. 3 Anwendungen 
im Abstand von 6-8 Tagen. Gegen Echten Mehltau an Gurken im 
Freiland 1,5 kg/ha, max. 6 Anwendungen im Abstand von 6-8 Tagen 
Wartezeit: Erbsen = 7 Tage, Gurken = (Freiland) = 3 Tage 
Obstbau 
Gegen Schorf und Echten Mehltau an Kernobst vor der Blüte 0,7 %, 
abfallend zur Blüte auf 0,5 %, nach der Blüte 0,4 %, abfallend auf 
0,2 %, max. 14 Anwendungen. Bei regelmäßiger Spritzfolge gegen 
Schorf auch vorbeugende Wirkung gegen Spinnmilben. Gegen Ameri­
kanischen Stachelbeerrnehltau an Stachelbeeren vor dem Austrieb 
0,5 %, danach 0,4 %, max. 6 Anwendungen 
Wartezeit: Kernobst = 7 Tage, Stachelbeeren = 7 Tage 
Cupraso/ (20133), SPI, URA 
(Kupferoxychlorid [50 % Cu]) 
geändert: 
Hopfenbau 
Gegen Peronospora 0,25 %. max. 18 Anwendungen im Abstand von 
6-10 Tagen
Wartezeit: 7 Tage 
Cuproxin 50 WP (03103), MON 
(Kupferoxychlorid [51 % Cu]) 
geändert: 
Ackerbau 
Gegen Kraut- und Knollenfäule und Dürrfleckenkrankheit an Kartof­
feln 4--6 kg/ha nach Warnaufruf, max. 6 Anwendungen 
Wartezeit: 14 Tage 
Gemüsebau 
Gegen Blattfleckenkrankheit an Knollensellerie 3 kg/ha, max. 4 
Anwendungen im Abstand von 10-14 Tagen 
Nachrichtenhi. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
Wartezeit: 14 Tage 
Obstbau 
Gegen Schorf an Kernobst, vor der Blüte 0,3 %, abfallend zur Blüte 
auf 0,1 %, max. 2 Anwendungen. Gegen Obstbaumkrebs an Kernobst 
0,5 %, als Blattfallspritzung nach der Ernte, max. 3 Anwendungen. 
Gegen Kragenfäule (Phytophthora cactorum) an Kernobst, 0,5 % vor 
der Blüte und nach der Ernte, max. 2 Anwendungen 
Wartezeit: (F) 
Cupravit (Ob 21) (21356), BA Y 
(Kupferoxychlorid [45 % Cu]) 
siehe unter BASF-Grünkupfer (20750) 
Cymbush (03314), ICI 
(100 g/1 Cypermethrin) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Rapsglanzkäfer an Raps und Rübsen 300 mlfha 
Wartezeit: 56 Tage 
Detia-Rasenrein (00023-60), DEL 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
geändert: 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen mit 0,6 
mlfm2 gießen im Frühjahr oder Spätsommer - nicht im Ansaatjahr 
Detia-Werrenpriiparat (00877), DEL 
(5 % Lindau) 
ergänzt: 
Anwendung des Präparates in Möhrenkulturen muß unterbleiben 
Dimilin 25 WP (02502), SCH 
(25 % Difluron) 
geändert: 
Das Präparat soll bei Kernobst nicht mehr als viermal je Vegetations­
periode angewendet werden, das letztemal max. 0,06%ig. Dabei 
sollen folgende Mindestabstände nicht unterschritten werden: Zwi­
schen letzter und vorletzter Anwendung 21 Tage, zwischen letzter und 
drittletzter Anwendung 14 Tage, zwischen dieser und einer weiteren 
vorhergehenden Anwendung 21 Tage 
Dipterex SL (01412), BA Y 
(50 % Trichlorphon) 
nicht mehr vorgesehen: 
Ackerbau 
Gegen beißende Insekten an Raps 
Di-Trapex (00115), SCH 
(461 g/1 Dichlorpropen + 235 g/1 Methylisothiocyanat) 
geändert: 
Anwendung gegen Kartoffelnematoden an Kartoffeln nur nach vorhe­
riger Untersuchung des Bodens auf Art und Pathotyp der vorhande­
nen Nematoden 
Ezenosan (00430-60), AGR 
(10 % Dinocap) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Gegen Echten Mehltau an Gurken im Freiland 300 g/ha, max. 5 
Anwendungen im Abstand von 10 Tagen. Gegen Echten Mehltau an 
Gurken unter Glas bis 50 cm Bestandeshöhe 300 g/ha, zwischen 50 
und 125 cm Bestandeshöhe 450 g/ha, über 125 cm Bestandeshöhe 
600 g/ha, max. 5 Anwendungen im Abstand von 10 Tagen 
Wartezeit: Gurken im Freiland und unter Glas = 4 Tage 
Weinbau 
Gegen Echten Mehltau an Reben nur nach der Blüte (ab Rehstadium 
27). vorh,·ugend 0.05 ';{., wr Tilgung eines lld:tll, 0.()75 r;;,. bei 
Ertragsan!aµ,cn 1nax. 3 J\nwcndllngcn, nur sprit!.l'll 
Wartezeit: Weinbeeren 35 Tage 
Fitoran-Gnin (01535), CGD 
(Kupferoxvchlorid [40 % Cu]) 
geändert: 
Ackerbau 
Cegen Kraut- und Braunriiuk ,111 Kartoffeln 2 3 kg ha im Abstand 
von S-- l (l Ta�cn, n1ax. 6 Anwendungen 
Wartezeit: 14 Tage 
Gemüsebau 
Gegen Kraut- und Braunfäule an Tomaten im Freiland bei Pflanzen 
bis 50 cm Bestandeshöhe 1.5 kg/ha. zwischen 50 und 125 cm Bestan­
deshöhe 2.3 kg/ha, über 125 • cm Bestandeshöhe 3 kg/ha, max. 6 
Anwendungen 
Obstbau 
Gegen Schorl ,111 Kernobst vor der Blüte 0,15 'X. max. zwei Anwen­
dungen 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
Flotox Netzschwefel (20383-62), ORT 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Fumia Räucherpatrone (21115), MAR 
nicht mehr vorgesehen: 
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Ackerbau, Wiesen und Weiden, Gemüse-, Obst- und Zierpflanzenbau 
Gegen Ratten und Feldmaus 
Funguran (20723), SPI, URA 
(Kupferoxychlorid [45 % Cu]) 
siehe unter BASF-Grünkupfer (20750) 
Golclair (02888), RST 
(1,8 % Natriumpentaborat + 60 % Schwefel) 
geändert: 
Obstbau 
Zur Minderung der Fruchtberostung bei der Apfelsorte „Golden 
Delicious", 1,0 %, 1. Anwendung kurz vor der Blüte, max. 7 Anwen­
dungen 
Harzen (00743-61), BEI, DSC 
(7 ,5 % Chlorthiamid) 
siehe unter Prefix (00743) 
Hora-Kupferspritzmittel (21557), CGD 
(Kupferoxychlorid [45 % Cu]) 
siehe unter BASF-Grünkupfer (20750) 
Hortex Streuer (00276), CME 
(1,5 % Lindau) 
nicht mehr vorgesehen: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Drahtwürmer und Engerlinge 
Insekten-Streumittel Nexion (00333-62), CME 
(3 % Bromophos) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Drahtwürmer und Engerlinge an Zierpflanzen im Freiland 
200 kg/ha 
Karathane Spieß-Urania (00430), SPI, URA 
(19 % Dinocap) 
siehe unter Ezenosan (00430-60) 
Karathane-Spritzpulver (00430-61 ), ASU 
(19 % Dinocab) 
siehe unter Ezenosan (00430-60) 
Kauritil (20755), BAS 
(Kupferoxychlorid [47 % Cu]) 
siehe unter Cuprasol (20133). 
Kupcar (00743-60), DSC 
siehe unter Prefix (00743). 
Kupferkalk Atempo konz. (21284), NEU 
(Kupferoxychlorid [48 % Cu)) 
geändert: 
Ackerbau 
Gegen Kraut- und Knollenfäule an Kartoffeln, 4-6 kg/ha nach Warn­
aufruf, max. 6 Anwendungen 
Wartezeit: 14 Tage 
Gemüsebau 
Gegen Kraut- und Braunfäule an Tomaten im Freiland, max. 6 
Anwendungen im Abstand von 10-14 Tagen bei Pflanzen bis 50 cm 
Bestandeshöhe 3 kg/ha, bei Pflanzen zwischen 50 cm und 125 cm 
Bestandeshöhe -L� kg/ha, bei Pflanzen über 125 cm Bestandeshöhe 
(1 kg/ha 
\\'artczeit: 7 Tage· 
Obstbau 
Gegen Schorf an Kernobst, vor der Blüte 0,3 %, abfallend zur Blüte 
au(0,1 %, max. 2 Anwendungen. Gegen Kräuselkrankheit an Pfirsi­
chen, 0,5 % beim Knospenschwellen. max. 2 Anwendungen. Gegen 
Obstbaumkrebs an Kernobst, 0,5 C7c als Blattfallspritzung nach der 
Ernte, max. 3 Anwendungen 
Wartezeit: Kernobst und Sll'inobst ,,. BI. � (F) 
7.ic-rpflanzcnbau 
( ,egen Falsche ). lchltaupilzc an Zierpflanzen 1m 1:r,:iland. 0.4 %, 
Anwendungen im Abstand von 7-· lll Tagen 
Kupfer-Spritzmitte/ .\5/50 (20750-60). ASU 
(Kupferoxychlorid [ .\5 % Cu]) 
siehe unter BASF-Grünkupfer (20750) 
Kupferspritzmiltd , .. Sclwcht" (216 72 J, 1 SC 
(Kupferoxychlorid [,l'i 'X, Cu]) 
siehe unter BASF-(jriinkupfcr (207'iil) 
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Meltatox Combi (03112), BAS, COM 
(100 g/1 Dodemorph + 100 g/1 Nitrothal-isopropyl) 
ergänzt: 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Mocap 10 G (03115), ROP, SCH, SPI, URA 
(10 % Ethoprophos) 
geändert: 
Ackerbau 
Gegen Kartoffelnematoden an Kartoffeln mit entsprechender Resi­
stenz, ausgenommen sehr frühe und frühe Sorten, zur Populations­
minderung, keine Tilgung, vor dem Legen, streuen mit Einarbeitung, 
100 kg/ha. Anwendung nur nach vorheriger Untersuchung des 
Bodens auf Art und Pathotyp der vorhandenen Nematoden 
Mocap 20 G (03226), ROP, SCH, SPI, URA 
(20 % Ethoprophos) 
geändert: 
Gegen Kartoffelnematoden an Kartoffeln mit entsprechender Resi­
stenz, ausgenommen sehr frühe und frühe Sorten, zur Populations­
minderung, keine Tilgung, vor dem Legen, streuen mit Einarbeitung, 
50 kg/ha. Anwendung nur nach vorheriger Untersuchung des Bodens 
auf Art und Pathotyp der vorhandenen Nematoden 
Netzschwefel Bayer (20383-64), BA Y 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Netz-Schwefelit (20383-63), NEU 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Netzschwefel 80H(20383-61), WAC 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Netzschwefel Rustica (20006-62), RST 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Netzschwefel Stulln (20006), VFL 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Netzschwefel 80 HP (20006-63), ASU 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383). 
Neuda-Phosphid (21277), NEU 
(7 % Phosphorwasserstoff entwickelnde Zubereitung) 
ergänzt: 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Wiesen und Weiden, Zierpflan­
zenbau 
Gegen Maulwurf 40 g/Haufen 
Rumetan - Wühlmausköder (20360), HOE 
(2 % Zinkphosphid) 
nicht mehr vorgesehen: 
Ackerbau 
Gegen Schermaus 
Nexion-Streumittel (00333), CME 
(3 % Bromophos) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Drahtwürmer und Engerlinge an Zierpflanzen im Freiland 
200 kg/ha 
Phostoxin-Plates (02688), DGS 
(60 % Magnesiumphosphid) 
geändert: 
Vorratsschutz 
Gegen Vorratsschädlinge in leeren Mühlen. Ausnahme „Kornkäfer" 
aufgehoben 
Prefix (00743), DSC 
(7 ,5 % Chlorthiamid) 
Forst 
Folgende Auflage entfällt: 
Anwendung nur in Arealen, bei denen das Betreten durch Pilz- und 
Beerensammler verboten oder nicht zu erwarten ist 
Prefix G (03346), DSC 
(6,75 % Dichlobenil) 
siehe unter Casoron G (01740) 
Rasen-Hedomat (00023-67), BA Y 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Sa!z) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen 0,6 ml/ 
m2 gießen im Frühjahr oder Spätsommer - nicht im Ansaatjahr 
Rasen Unkraut-frei Spritz- und Gießmittel (00023-68), FLO 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Sa!z) 
siehe unter Rasen-Hedomat (00023-67) 
Rasen-Utox (00023-65), URA, SPI 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA-Sa!z) 
siehe unter Rasen-Hedomat (00023-67) 
Rustica Netzschwefel (20383-60), RST 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Shell DD (00738), DSC 
(500 g/1 Dichlorpropen) 
geändert: 
Ackerbau 
Anwendung gegen Kartoffe!nematoden nur nach vorheriger Untersu­
chung des Bodens auf Art und Pathotyp der vorhandenen Nematoden 
Shell D-D Super (03143), DSC 
(1.185,7 g/1 Dichlorpropen) 
geändert: 
Ackerbau 
siehe unter Shell DD (00738) 
Sufran Netzschwefel (20498-61), SPI, URA 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Sumisclex (2949), BA Y 
(50 % Procymidon) 
ergänzt: 
Hopfenbau 
Gegen Botrytis cinerea an Hopfen 0,075 %, max. 3 Anwendungen 
1. Anwendung bei Blühbeginn, 2. Anwendung je nach Blühverlauf bei 
Vollblüte bis Blühende, 3. Anwendung unmittelbar nach Blühende
Wartezeit: 10 Tage
Obstbau
Gegen Botrytis cinerea an Erdbeeren 0,075 % ab beginnender Voll­
blüte bis Blühende, max. 3 Anwendungen
Wartezeit: 7 Tage 
Systemschutz D (Drawin 75-5) (02838), WAC 
(50 g/1 Butocarboxim) 
ergänzt: 
Obstbau 
Gegen saugende Insekten an Kirschen 1,0 % 
Wartezeit: 21 Tage 
Telone „Schering" (00765), SCH 
(1.108 g/1 Dichlorpropen) 
siehe unter Shell DD (00738) 
terrasan Rasen-Unkrauh'ernichter flüssig (00023-61), TER 
(30 g/1 Dicarnba + 340 g/1 MCPA-Salz) 
siehe unter Rasen-Hedomat (00023-67) 
Thiovit „Sandoz" (20498), SAN 
(80 % Schwefel) 
siehe unter Cosan 80 (20383) 
Tolkan flo (03183), ROP, AGR 
(500 g/1 Isoproturon) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Ackerfuchsschwanz, Windhalm, Einjährige Rispe sowie 
Vogelmiere und Kamille-Arten in Sornrnenveizen und Sommergerste 
3 1/ha leichte und mittlere Böden, 41/ha schwere oder humose Böden, 
Vorauflaufanwendung 
Vitigran conc. (20037), HOE 
(Kupferoxychlorid [45 % Cu]) 
siehe unter BASF-Grünkupfer (20750) 
Vydate L (02834), DPD, RST, WAC 
(245 g/1 Oxamyl) 
siehe unter Shell DD (00738) 
Wacker 83 (20680), W AC 
(Kupferoxychlorid [14 % Cu] + 15 % Schwefel). 
geändert: 
Obstbau 
Gegen Schorf (Venturia-Arten) an Kernobst 1 % nur vor der Blüte, 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
max. 2 Anwendungen 
Wartezeit: (F) 
Wacker 83 v (20681 ), WAC 
(Kupferoxychlorid [25 % Cu] + 15 % Schwefel) 
geändert: 
Obstbau 
Gegen Schorf (Venturia-Arten) an Kernobst 0,5 % nur vor der Blüte, 
max. zwei Anwendungen 
Wartezeit: (F) 
Wacker-Netzschwefel (20006-61), W AC 
(80 % Schwefel) 
siehe Cosan 80 (20383) 
Wühlmaus Ex Räucherpatrone (21115-61), HAW 
mcht mehr vorgesehen: 
Ackerbau, Wiesen und Weiden, Gemüse-, Obst- und Zierpflanzenbau 
Gegen Ratten und Feldmaus 
Wühlm�us-Köder Arrex (20360-60), CME 
(2 % Zmkphosphid) 
siehe Rumetan-Wühlmausköder (20360) 
3. Bei den nachstehenden Pflanzenbehandlungsmitteln sind weitere in
Klammern angegebene Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch
den Anwender erteilt worden:
Aabi-Rattentod-Streupulver, 21942-60 (259), AAgrano GF 2000, 
02933 (415), Arrex-E-Köder, 20340 (415), Arrex M Köder klein, 
20255 (�15), Arrex-Patrone, 20237 (230, 415, 461, 463), Bargum 
Rattenkiller, 219_39 (259), BASF-Grünkupfer, 20750 (230, 415),BASF-Mehltaumittel Meltatox, 00748 (415), Baur's Giftweizen, 
21112�60 (259, 415, 458), Bayleton 100, 02823 (230, 263), Bertram­
Cumarm-Fertigköder, 21946 (259), Christmann-Cuma-Fertigköder, 
21343 (259), Cito-Mäuseweizen, 20902-60 (259 415 458) Cito­
Wühlmaustod, 20878-61 (415), Compo-Mehltaumlttel F 238, 00748-
60 (230, 415), Compo Rosendünger mit Unkrautvernichter 02828 
(415), Curattin-Granulat, 21213 (259), Cosan 80, 20383
, 
(415), 
Cupra�ol, 20133 (230, 415), Cupravit (Ob 21), 21356 (230, 415), 
Curattm-Haftstreupuder, 21214 (259), Cypon - Cumarin, 20148 
(259), Cypon-Fertigköder, 21038 (259), Delu-Wühlmausköder, 
208:8-6� (259, 415, 458), Detia Giftkörner, 20902 (259, 415, 458), 
Detla G1ftox, 20903 (259, 268, 415, 458), Detia Rattekal Giftpaste, 
20890 (�5?1 268, 415, 458), Detia Wühlmausköder, 20878 (415, 
458), D1m!l�n 25 WP, 02502 (215), Epyrin-Haftstreupuder, 21076 
(259), Epynn-Mais Fertigköder, 21077 (259), Exan 12, 21219 (413, 
415, 463), Flotox Netzschwefel, 20383 (415), Frunax Granulat, 
21943-62 (259), Giftweizen Neudorff, 21285 (259, 415, 458), Gift­
weizen P 140, 21671-60 (259,415,458), Hora Flor, 02945-60 (230, 
261, 415), HORA-Mazin-Granulat, 03084 (415), Fungaflor, 02945 
(230,261,415), Funguran, 20723 (230,415), Golclair, 02888 (415) 
HORA-Kupferspritzmittel, 21557 (230, 415), Insekten-Streumittei 
Nexion (230, 415), Kauritil, 20755 (230, 415), Kornitol, 20626-60 
(230, 415), Kupferkalk Atempo konz., 21284 (230,415), Kupferkalk 
Bayer, 20677-61 (230, 415), Kupferkalk Hoechst, 20677-60 (230, 
415), Kupferkalk Wacker, 20677 (230, 415), Kupfer-Spritzmittel 45/ 
50, 20750-�0 (230, 415), Kupferspritzmittel „Schacht", 21672 (230, 
41�), Mam1s Ratten- und Mäuseköder, 21943-60 (259), Mäusegift­
we1zen Schacht, 21671 (259, 415, 458), Merz Cumarin-Fertigköder 
21943 (259), Neudo Phosphid S, 20784-60 (230,268,412,415,462: 
463), Netzschwefel Bayer, 20383 (415), Netz-Schwefelit, 20383-63 
(415), Netzschwefel 80 H, 30383-61 (415), Netzschwefel Rustica, 
20006-62 (415), Netzschwefel Stulln, 20006 (415), Netzschwefel 80 
WP, 2()(1()()-()3 (415). Ncudo-Plwsphid, 21277 (2.111. 2h8, 41J, 415. 
4(, 1, 4(,3 ). l\c'utra-Wcißtccr. 2llh5 7 ( 415), Ncxion-Strcumittcl. 00333 
(230, 415). Phostoxin Platcs. 02688 (412, 413). Quiritox, 21907 
(259), Racumin Fertigköder. 21389 (259), Racumin Pulver, 21390 
(259), l<.attenbekämpfungsmittel Grün-Rot, 22072 (259), Rattomix­
Fertlgkoder. 21006 (259), Rinal-Giftkörner, 20902-61 (259, 415), 
Rumetan-Wühlmausköder, 20360 (259, 415, 458). Rustica Netz­
schwefel. 20383-60 ( 415), Schaumann Fertigköder. 21389-60 (259), 
Schrozberg er ( WLZ) Giftweizen. 21917 (25<J, 415. 458). Scgctan 
Giftweizen. 20324 (25<J, 415. 458), STOKO l inkrautverni�hter. 
21970 ( 415 ). Sufran Nctzsclmef e L 20498-CJ l ( 415). Sugan Rattcnkii­
der, 21943 (259), Sugan Streumittel, 21942 (259), Susokal N­
Unkrautvernichter, 21947 (415). Talpan-Giftkörner. 21112 (259. 
41�, 458). Talpan-Giftpulver. 21114 (259, 415. 458), Talpan­
Wuhlmausbrocken, 21113 (259. 415, 458), Terpal. 03050 (210,415). 
Tetan Rattenköder, 21943-64 (259), Tharattin. 21216 (259, 415). 
Thiovit .. �andoz'', 20498 (..J 15). Tilgin-Unkr,rntwrtilgungsmittcl. 
21791 (41>), Unkraut-Tod. 21')2(, (415), Unkrautt()(I lstalin, 20757 
(415), UVS '!9-ex, 2221J (..J.1.'i). Vitigran conc.. 2(11137 (230. 415). 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 3"1. 1982 
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Wacker 83, 20680 (230, 415), Wacker 83 v, 20681 (230, 415), 
Wacker-Netzschwefel, 20006-61 (415), Wildverbißschutz HaTe 4c 
Extrakt, 21071-60 (415), Wühlmaus-Köder Arrex, 20360-60 (259 
415, 458), Wühlmaustod Arvikol, 20076 (259,415, 458), Phostoxin� 
WM,_ 20784 (230, 268, 412, 413,415,462, 463). 
I�- die Gebrauch_sanweisung für Natriumchlorathaltige Unkrautbe­kampfungsmittel ist folgender Hinweis aufzunehmen: ,,Es ist in geeig­
neter Weise Sorge zu tragen, daß auf frisch behandelten Flächen keine 
Futtergewinnung bzw, Beweidung erfolgt." 
4. Berichtigungen
In den „zusätzlichen Angaben" zur 62. Bekanntmachung vom 3 Mai 
1982 sind folgende Änderungen vorzunehmen: 
L Bei Ar?osan spezial �euchtbeize (03161) und Arbosan spezial 
Tr��kenbeize (03159? Wlfkstoffbezeichnung Furavax streichen und 
dafur Methfuroxam emfügen. 
2. Bei Shell DD (00738) BAS streichen.
5_, Bei _dem Pflanzenbehandlungsmittel BREK Flüssig (03286) hat 
ei�e Prufung ergeb_en, daß es bis zu einer Aufwandmenge von 6 1/ha 
bei 400 1 Wasser mcht bienengefährlich ist. 
6. Legende 
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 (Teil 1-3) 
Zuordnun?, der Kulturen z':1. den Gruppenbezeichnungen Blattgemüse,Sproßgemuse, Fruchtgemuse und Wurzelgemüse siehe Pflanzen­
schutzmittelverzeichnis 1982 (Teil 2) 
Gefahrensymbol: Nieders. Verordnung über den Handel mit Giften 
vom 13. 2. 1978 (Nieders. GVBL S. 137) 
Wirkung auf Bie�en: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 (Teil 1-4) 
Wasserschutzgeb1etsauflagen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1982 
(Teil 1-4) 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 
Nr. 210 = Gras und Heu aus Grassamenbau, nach Behandlung im 
Erntejahr, darf nicht verfüttert werden 
Nr. 215 = Bei Vorhandensein von Waldbeeren (z. B. Himbeere, 
Heidelbeere, Holunderbeere) Behandlung nur nach der 
Beerenernte bzw. bis zum Beginn der Beerenblüte, ande­
renfalls ist dafür Sorge zu tragen, daß die Beeren nicht 
zum Verzehr gelangen 
Nr, 230 = Keine Anwendung in unmittelbarer Nähe von Gewässern 
Nr. 259 = 
Nr. 261 = 
Nr. 263 = 
Nr. 268 = 
(5-10 m) 
Die offene Ausbringung/Auslegung ist verboten 
Das Mittel ist fischgiftig 
Das Mittel ist giftig für Fischnährtiere 
D_ie Rechtsvor_schriften über die Verwendung PHr ent­wickelnder Mittel und ihre Ergänzungen sind zu be-
achten 
Nr. 412 = Die Auflagen der Länder- bzw. Kommunalbehörden 
müssen beachtet werden 
Nr. 413 = Der Tra�sport und die Vernichtung der Begasungspräpa­
rate smvie der Verpackung müssen so geschehen, daß 
niemand gefährdet wird 
Nr. 415 = Mittel und dessen Reste sowie entleerte Behälter und 
Nr. 458 
Nr. 461 
Packungen von Gewässern fernhalten 
Haustiere fernhalten 
Anwendung nur auf freien Flächen, nicht am oder im 
Wald oder unter Baumgruppen 
Nr. 462 = Der Hamster ist durch die Bundesartenschutzverordnung 
geschützt. Seine Bekämpfung ist nur erlaubt, wenn 
schwern·iegende Schäden �hzuwenden sind. Hieriiher ist 
eine l '.nt:-rchcidung der n:hJ1 Landesrecht n1stiindivcn 
Behörde herbeizuführen 
"' 
Nr. 463 Der :-.Iaulwurf ist durch die Bundesartenschutzverord­
nung geschützt. Seine Bekämpfung ist nur erlaubt. wenn 
schwerwiegende Schäden abzuwenden sind. Hierüber ist 
eine Entscheidung der nach Landesrecht zuständigen 
Behörde herbeizuführen 
�. Im P/Jan?cn,ch11U1nittclvc1zcichni, / <//·!:' sind folgcnclc Lierichti­
JJUngcn bzw. E1p.:.in;-:unge11 nn7unchrncn: 
Teil] 
Seite 18 
Seite 37 
Seite 3<J 
Panoctin Universal-Feucht 
Flugbrand an Weizen 300 ml 100 kg 
Tecto FL 
60 ml 1000 kg 
VonäOLt'h 
CiegL'l1 Peronospora an Hl lpfcn 0,2 t)(,, nur hi'"' ;u Beginn 
der Rliitc. max. 12 Anwendungen 
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Metasystox R Seite 58 
Seite 195 
Seite 209 
Gegen saugende Insekten an Getreide 500 ml/ha 
Mancozeb + Metalaxyl 
Teil 2 
Seite 115 
Kartoffeln = 7 Tage 
STC = Stolle & Charlier, 
Glockengießerwall 20, 
2000 Hamburg 1, 
Tel. (0 40) 33 73 83 
Unden Spritzpulver 
Gegen Schild- und Schmierläuse an Zierpflanzen einschl. 
Ziergehölzen 0,15 % 
Seiten 
177-179 Bromazil + Diuron 
Wl 
Seite 218 Oxydemeton - methyl
Blatt- und Sproßgemüse 
Wurzelgemüse 
Fruchtgemüse 
( ausgenommen Hülsenfrüchte) 
Hülsenfrüchte 
Seite 219 Phosalon
Kernobst 
Kirschen, Pflaumen 
Beerenobst, Steinobst 
Seite 228 STC = Stolte & Charlier, 
Glockengießerwall 20, 
2000 Hamburg 1, 
Teil 4
Seite 43 
Tel. (0 40) 33 73 83 
AAlindan flüssig 
14 Tage, 
21 Tage, 
4 Tage, 
7Tage 
42 Tage, 
35 Tage, 
streichen 
Wirkstoffgehalt 204 g/1 Lindan, Mittel enthält kein Pro­
mecarb. 
Dr. Tu. Voss 
Literatur 
HEDDERGOTT, HERMANN: Gärtners Pflanzenarzt. - Der aktuelle Hel­
fer zur Erkennung und Bekämpfung von Krankheiten und Schädlin­
gen an Blumen, Zierpflanzen und Parkgehölzen mit Ratschlägen zur 
Ausschaltung von Unkräutern. 5. Aufl. Landwirtschaftsverlag Mün­
ster-Hiltrup 1983. Ca. 700 Seiten, Format 10,5 X 14,3 cm, Plastikein­
band, DM 28,-. (Erscheint im Oktober/November 1982). 
,,Gärtners Pflanzenarzt" hat sich in 4 Folgen in der Praxis bewährt. 
Schneller als erwartet wird nun die Herausgabe der 5. Folge vorberei­
tet. Dabei konnten wiederum viele Anregungen von Benutzern 
berücksichtigt werden; so wurde ein alphabetisches Verzeichnis aller 
in der Bundesrepublik Deutschland zugelassener Handelspräparate 
für den Zierpflanzenbau aufgenommen. 
Für jedes Handelspräparat ist der Wirkstoff angegeben, so daß der 
Benutzer an Hand des Wirkstoff- und Sachregisters sich schnell über 
die Einsatzmöglichkeiten eines Präparates orientieren kann, von dem 
er nur den Handelsnamen kennt. 
Die Zahl der besprochenen Zierpflanzenarten sowie der berück­
sichtigten Krankheiten und Schädlinge wurde wiederum vermehrt. 
Alle Ratschläge zur Bekiirnpfung von Schadorganismen an Zierpflan­
zen sind auf den neuesten Stand gebracht. Sm, cit Umwcllprobknw 
betroffen sind, wird an den entsprechenden Stellen darauf hingewi,:­
sen. Da Gleiche gilt für neue. gesetzlich vorgeschriebene Einschrän­
kungen bei der Anwendung bestimmter Pflanzenbehandlungsmittel. 
auf die der Zierpflanzenbau noch angewiesen ist, beispielsweise 
betreffs Vermeidung von Kontamination des Grundwassers durch 
chemische Produkte. 
Fiir den Erwerbsgartenbau ist besonders wichtiQ. daß in der-�- hllgc 
noch stiirk.er Wcrt'"auf Feinht'itcn de:r J\rnvcnd{-l!1g von chernischcn 
Präparaten gelegt wird. D,1s gilt nicht nur fiir deren Wirksamkeit. 
sondern auch für die Verträglichkeit gegenüber den behandelten 
Pflanzen. die Vermeidung von störenden Spritzbelägen und anderen 
praktisch wichtigen Fragen. So findet nicht nur der Erwerbsgärtner 
hier viel :--�eues, sondern auch der Blumenliebhaber, den vor allem 
Zimmer- und Gartenpflanzen interessieren. Übersichtliche Zusam­
menstellungen von Priiparatcn. die fiir einzelne Pllanzenartcn oder 
aber lic·stimmte Cr uppen \\ie Topfblumen oder Zimmerpflan1c·n 
geeignet sind. erleichtern ihm den (iebrauch des Buches. 
Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 30. Auflage 1982 
Das Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis, 30. Auflage, 1982, erscheint in 
sieben Teilen: 
Teil 1 Ackerbau - Wiesen und Weiden, Hopfenbau -
Sonderkulturen Nichtkulturland - Gewässer 
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zierpflanzenbau 
Teil 3 Weinbau - erscheint im Sommer -
Teil 4 Forst 
Teil 5 Vorratsschutz - erscheint im Sommer -
Teil 6 Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte 
Teil 7 Wirkung auf Bienen - erscheint im Herbst -
DM 10,­
DM 10,50 
DM 6,-
DM 4,-
Der Vertrieb der Pflanzenschutzmittel-Verzeichnisse erfolgt nur 
durch die Fa. ACO-Druck, Hinter dem Turme 7, 3300 Braunschweig, 
Tel. (05 31) 5 52 36. 
Preise zuzüglich Mehrwertsteuer, Porto und Verpackung. 
Merkblätter der Biologischen Bundesanstalt 
In den letzten Monaten sind erschienen oder neu aufgelegt worden: 
Nr. 13 Organisation des Pflanzenschutzes in der Bun­
desrepublik und Berlin (West). 16. Aufl., Au­
gust 1982 
Nr. 27/7 Entwicklungsstadien des Raps Januar 1982 
Nr. 30 Der Feuerbrand der Obstbäume mit farbigen 
Abbildungen, 4. Aufl., Februar 1982 
Nr. 50/19 Kernbibliothek Phytomedizin. - Bakterien und 
Pilze als Pflanzenkrankheitserreger und deren 
DM 1,20 
DM 1,20 
DM 3,00 
Bekämpfung. März 1982 DM 1,50 
Zu beziehen von Fa. ACO-Druck, Hinter dem Turme 7, 3300 
Braunschweig. Tel. (05 31) 5 5236. Mindestabnahme 10 Stück, auch 
gemischt. Preise zuzüglich Mehnvertsteuer, Porto und Verpackung. 
So wird die 5. Folge das Informationsbedürfnis des Benutzers nicht 
nur vollständiger, sondern auch leichter zufriedenstellen. Da ferner 
alle wesentlichen amtlichen Bestimmungen, Verordnungen, Gesetze, 
Zulassungsbekanntmachungen und weitere Grundlagen des immer 
komplizierter werdenden Pflanzenschutzes im Zierpflanzenbau lük­
kenlos erfaßt werden, ist auch „Gärtners Pflanzenart" für Beratungs­
kräfte in Behörden, Industrieunternehmen, Genossenschaften und 
Handelsbetrieben einschließlich der Drogerien unentbehrlich. 
HEDDERGOTI, HERMANN: Taschenbuch des Pflanzenarztes. - Der 
aktuelle Helfer zur Erkennung und Bekämpfung von Krankheiten und 
Schädlingen an Kulturpflanzen und Vorräten sowie zur Ausschaltung 
von Unkräutern. 32. Aufl. Landwirtschaftsverlag Münster-Hiltrup 
1983. Ca. 740 Seiten, davon 24 Seiten Kalendarium mit Pflanzen­
schutzwarndienst. Format 10,5 X 14,3 cm, Plastikeinband, DM 28,-. 
(Erscheint im Oktober/November 1982). 
Der Tatsache, daß der Pflanzenschutz immer komplizierter wird, trägt 
diese neue Ausgabe besonders Rt:chnung, vor allem im 1 !inblick auf 
die Bedeutung cks Urnweltschutzcs im weitesten Sinne·. Die umfas­
sende Neubearbeitung des Inhalts ermöglicht nicht nur die Aufnahme 
einer Fülle nützlicher Ratschläge für die Bekämpfung von Krankhei­
ten und Schädlingen an Kulturpflanzen, sondern auch die Einfügung 
zahlreicher Hinweise, wie notwendige Pflanzenschutzmaßnahmen den 
Bestrebungen zum Schutz der freilebenden Tier- und Pflanzenwelt 
angepaßt werden können. Die Belange des biologischen und integrier­
ten Pflanzenschutzes werden überall deutlich in den Vordergrund 
gestellt, wo praktisch realisierbare eskthoden auf diesem Gebiet erar­
beitet wurden. Dabei sind auch die Schadenschwc,Jlcn für solche 
Krankheiten und Schädlinge angegeben, wo durch deren Berücksich­
tigung Kostensenkungen im Pflanzenschutz erhofft werden können. 
Eine Fülle von Ratschlägen und „Tips" für den Praktiker bereichert 
den ohnehin bei aller Kürze voll informativen Text. Nicht nur dem 
Landwirt, Obst- und Gemüsegärtner sowie Waldbauern und Forst­
mann, sondern auch dem Berater in Behiirden, Landhandel und 
(icnossenschafkn :-.owic dein Drogi'>tl..'ll wird die 32. Fnlg1._' des „Pflan­
zenarztes" unentbehrlich sein, cb es kaum eine Frage in ihrcn1 den 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
Pflanzenschutz betreffenden Aufgabenbereich geben dürfte, die hier 
nicht behandelt ist. 
Auch die 32. Folge enthält eine alphabetische Liste aller in der 
Bundesrepublik Deutschland amtlich zugelassener Handelspräparate 
für den Pflanzen- und Vorratsschutz sowie für die Bekämpfung von 
Haus- und Wohnungsschädlingen. Zusätzlich findet der Benutzer ein 
Wirkstoffverzeichnis und ein ausführliches Sachregister. 
Verzeichnis der wichtigsten tierischen Schädlinge und Nützlinge, ihrer 
Synonyme, Common Names und Abkürzungen. Mai 1981, 3. Auf­
lage, Teil 1: 1177 S., Teil 2: 1195 S. Herausgeber: Pflanzenschutz­
Anwendungstechnik der Bayer AG, Leverkusen. Broschiert, 
DM 50,-. 
Vergleicht man das Verzeichnis der 3. Auflage mit dem der vorigen, 
so stellt man einen dreifach größeren Umfang fest, der in einem Band 
nicht unterzubringen ist. So besteht das Werk aus zwei Teilen. 
Teil 1 enthält 10 017 wissenschaftliche Gattungs- und Artnamen, 
sortiert nach Nummern, EDV-Kurzbezeichnungen und Alphabet, 
zusätzlich deren Synonyma. Bei den wissenschaftlichen Bezeichnun­
gen stehen die Namen auch in 18 anderen Sprachen, nämlich dänisch, 
deutsch, englisch, französisch, hebräisch, italienisch, japanisch, unga­
risch, niederländisch, norwegisch, portugiesisch, spanisch, türkisch, 
finnisch, schwedisch, persisch, afrikaans, malaiisch, allerdings offenbar 
nur soweit, wie die Gattung bzw. Art für den Sprachraum relevant ist 
oder der Herausgeber die Namen überhaupt ermitteln konnte. Teil 1 
enthält ferner eine Systematik der Schädlinge und Nützlinge, die die 
entsprechende Zuordnung schnellstens ermöglicht, und endet mit 
einem Literaturverzeichnis. 
Teil 2 beginnt mit der - alphabetischen - Sortierung der wissen­
schaftlichen Gattungsnamen; damit wird die teilweise Benutzung der 
beiden Bände unabhängig voneinander möglich. Es folgt ein Kapitel 
mit der Sortierung nach wissenschaftlichen Artnamen. Danach schlie­
ßen sich die Kapitel mit den ebenfalls sortierten Namen in den bereits 
genannten 18 Sprachen an. Bei jedem Namen stehen Nummer und 
EDV-Kurzbezeichnung, so daß stets ein sofortiges Auffinden der 
zugehörigen Gattungs- und Artnamen in Teil 1 gewährleistet ist. 
Am Schluß gibt es noch eine Einordnung der Schädlinge und 
Nützlinge bis zu Familien. 
Bei der umfassenden Erweiterung gegenüber der 2. Auflage war es 
sicherlich nicht zu umgehen, bei den Gattungen und Arten eine 
Anzahl von Codes zu ändern. Dies aber ist mit nur 71 Änderungen 
glücklicherweise gering ausgefallen, und es ist erfreulich, daß der 
Herausgeber im Vorwort zur 3. Auflage sein Bestreben mitteilt. in 
Zukunft keine Code-Änderungen mehr vorzunehmen. 
Wenn auch das Werk vom Herausgeber mit einer Art Untertitel 
„Elektronische Datenverarbeitung der Insektizidversuche" versehen 
ist, so bedeutet dies keineswegs, es sei nur hierfür verwendbar. Viele 
Naturwissenschaftler werden alleine aus der Zusammenstellung der 
wissenschaftlichen Namen, Synonyma und Sprachen ihren Nutzen 
ziehen. Die BBA hat die Codes zusammen mit anderen bereits 1978 
für die Auswertung von Ergebnissen aus der praktischen Prüfung auf 
Wirksamkeit von Pflanzenbehandlungsmitteln eingeführt (siehe 
Nachrichtenbl. Deut. pflanzenschutzd. (Braunschweig) 30, 1978, 29). 
Wie der Herausgeber mitteilt, hat inzwischen auch die F AO die Codes 
übernommen, und damit ist die weltweite Bedeutung des Werkes 
offenkundig. Sein wissenschaftlicher Wert ist sehr hoch einzuschätzen. 
Der Preis für die beiden Teile erscheint durchaus angemessen. Der 
Herausgeber vergibt auf Anfrage Codes für tierische Schädlinge und 
Nützlinge, die noch nicht in das Verzeichnis aufgenommen wurden. 
Finschlicf\lich dn Register für Kulturpflanzen -und NutzpflanZL'l1, 
Sorten. Schadpflanzen nnd i.; r,111khcitscrrcgcr ist der Bestand an 
Codes inzwischen auf CL 3(1 IHJO angcwachst:11 und wird stiindig 
ergänzL Der Herausgeber stellt daher auch für die Datenverarbeitung 
Magnetbänder mit diesen Registern zur Verfügung. 
L YRE (Braunschweig) 
Cultur,1 I Pr;icticcs and I nfcct i, 'l" Crop Discascs: P \I 11, J.: Hand 9 dc·1 
Reihe "·\d, ,1riccd Scrics in ..\µrinlltural Scicnccc, Springcr-Vcrlaµ. 
Berlin-Heidelberg-New York. l 98L XVI + 243 S „ 43 Abb,, Leinen, 
98,- DI\l. ISBN 3-540-11047-X 
Mit diesem Buch liegt erstmalig eine umfassende Zusammenstellung 
über den Einfluß von Anbaubedingungen und Kulturmaßnahmen auf 
das Auftreten von Pflanzenkrankheiten (cinschlicl:,lic·h Nematodcnhc­
fall) vur. Dc·m Autor ist es gc·lu11gcn, ein wcitgcspa1rntcs Thema durch 
bewußte Lincngung (nicht hehandl'it werden u. a. die nichtparasitiircn 
Nachrichtenbl. Deut, Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34. 1982 
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Erkrankungen, Fragen der Resistenzzüchtung, Lagerkrankheiten 
sowie Krankheiten an Forstpflanzen und im Unterglasanbau), durch 
eine klare Darstellung, unterstützt durch hilfreiche Tabellen, Graphi­
ken und Abbildungen übersichtlich zu gestalten. 
Für die Diskussion um den integrierten Pflanzenschutz bzw. den 
integrierten Pflanzenbau liegt jetzt ein Lehrbuch vor, das die vielfälti­
gen Zusammenhänge zwischen Anbautechniken und Pflanzenkrank­
heiten aufzeigt. Es vertieft anhand der aufgeführten Beispiele die 
Erkenntnis, daß die Veränderung von Einzelfaktoren im allgemeinen 
komplexe Wirkungen zur Folge hat. - Den Darstellungen des Autors 
liegen in erster Linie Erfahrungen aus Israel und Mitteleuropa zu 
Grunde. Die Arbeit entstand in der Diskussion mit Fachkollegen und 
nach intensivem Literaturstudium. Das Quellenverzeichnis umfaßt 
etwa 500 Titel. 
Teil 1 (70 Seiten) befaßt sich mit den Wechselbeziehungen zwischen 
Klima, Anbau und Pflanzenkrankheiten. Die Bedeutung großflächiger 
Klimazonen und spezieller mikroklimatischer Bedingungen sowie der 
Einfluß der Bodenreaktion, des Bodenwassers und der allgemeinen 
Bodenflora und -fauna und die Wirkungen vieler anderer Faktoren 
werden dargelegt. 
Dem 2. Teil {120 Seiten) gehen kurze Ausführungen zur Kosten­
Nutzen-Analyse voraus. Den eigentlichen inhaltlichen Schwerpunkt 
des Buches bilden die Abschnitte über wichtige Kulturmaßnahmen 
und ihren Einfluß auf die Entstehung von Pflanzenkrankheiten. Sani­
täre Maßnahmen bei der Pflanzenvermehrung und im Anbau, Mög­
lichkeiten zur Verminderung des Inokulums, die Beseitigung alterna­
tiver Wirte, Fruchtfolgefragen und Probleme des Mischanbaus werden 
angesprochen. Die Reihe der Themen, die behandelt werden, setzt 
sich fort mit den Einflüssen durch Bodenzusätze, Bodenbearbeitung. 
Versorgung mit den Hauptnährstoffen und von Bewässerungssystem 
auf die Entwicklung von Pflanzenkrankheiten. 
In dem abschließenden - etwas knappen - 3. Teil (17 Seiten) 
werden die Wechselbeziehungen zwischen Kulturmaßnahmen, der 
Resistenz der Kulturpflanzen und chemischen Bekämpfungsmitteln 
im Rahmen integrierter Bekämpfungssysteme anhand von bereits 
eingeführten Beispielen aus der Praxis (Getreide, Tabak, Hopfen) 
dargelegt. Abschließend folgen einige Gedanken zur zukünftigen 
Bedeutung integrierter Bekämpfungssysteme für die Weltnahrungs­
mittelproduktion. 
Dieses sorgfältige und besonders übersichtlich gestaltete Buch ist 
ohne Zweifel eine wertvolle Bereicherung der Fachliteratur. Ihm ist 
eine große Verbreitung zu wünschen. CRüGER (Hürth-Fischenich) 
WILLIAMS, G. H.: Elsevier's Dictionary of Weeds of Western Europe. 
Their Common Names and Importance in Latin, Danish, German. 
English, Spanish, Finnish, French, Icelandic, Italian, Dutch, Nor­
wegian, Portuguese and Swedish. Elsevier Scientific Publishing Com­
pany, Amsterdam-Oxford-New York, 1982. Gebunden 320 S., HF] 
175,-. 
Basis des Werkes sind Arbeiten des früheren EWRS-Committee on 
Methods ( 1967). Später haben die Mitglieder des Joint EWRC-EPPO 
Committee on Biological Evaluation of Herbicides (1972) beschlos­
sen, eine mehrsprachige Liste der Namen von Unkräutern zu erstel­
len, die auf landwirtschaftlich genutzten Flächen vorkommen, und 
dabei zugleich ihre regionale Bedeutung in vier Kategorien (0 - ohne 
Bedeutung; 1 - nur geringe Bedeutung; 2 - nur in wenigen Fällen 
wichtig; 3 - wichtig in vielen Kulturen und Fällen) aufzuzeigen. Die 
Leitung des Vorhabens hatte der Rc?cn-;cnt, der nach .Auflösung des 
(\m1111ittccs da\ n;1hL'ZU druckfertige' \L1nuskript an di1._' !lL'll gcgriin­
dctc E\VRS (Fmopcan Wccd Rcsc,1rc'h Socictv) weitcrgcd1. CA!(F!II 
\\'1111i\:IIS, Chairman of the l;ducation Committec of thc L\VRS. hat 
ctanach das um einige Sprachen sowie um einige Namen \'Oll Arten der 
Ruderal- und Gewässerflora (d. h. unvollständig) ergänzte Manu­
skript modifiziert und nunmehr veröffentlicht. 
Das Werk enthält die Unkrautnamen in zwölf Sprachen ( dänisch, 
deutsch, englisch, finnisch, französisch, italienisch, isländisch. nieder-
1:indisch. nonvceisclL portugiesisch, schwedisch. spanisch 1. Es bc,ginnt 
mit einer Basis-! cthL·lk: unter den durchrn1111cricrten. cll11hahctisch 
�c·ordnctcn boLrnisc11l'n (lateinischen) :\amen von 10--IJ .\rtc11 stehen 
die jeweiligen nationalen Namen. sofern die Art in dem betreffenden 
Land vorkommt. Hier findet man auch die Hinweise auf die regionale 
Bedeutung der Arten. wobei Westeuropa in vier Zonen geteilt wird 
(Nord, Zentral = u. a, Norddeutschland. Süd = u. a. Süddeutschland, 
West). Da die botanischen Namen der von T. G. TUT!!' et al. heraus­
_gcgchenen Flora Eurnpaca (Camhrid�c Univcrsity Press, Vol. T. 
l'H,--1: VoL !L 1'1(18: VoL !II, 197�: \uL IV, 1')76; V"L V. 1')80) 
cntstanunen, sind rnanchc fiir den dl'llt'ichcn Leser tlflgL'\\·tilinlich. So 
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wird, z. B. die Gemeine Quecke nicht unter Agropyron repens, son­
dern unter Elymus repens geführt . Verweise auf Synonyma erlauben 
daher eine ausreichende Orientierung. Auch werden einige Arten 
geführt, die in der Bundesrepublik nicht als Unkräuter zu bezeichnen 
sind z .  B. Aceras anthropophorum Fratzenorchis (l t .  Bundesarten­
schutzverordnung eine besonders geschützte Orchidee), wie über­
haupt der Begriff „Weed" sehr weit gefaßt ist : "Any plant, anywhere, 
which man decides is a hindrance and should be removed". Im 
Anschluß an die Basis-Tabelle folgt für jede Sprache ein Kapitel mit 
den nationalen Namen und den Nummern aus der Basis-Tabelle, so 
daß ein sofortiges Zuordnen zu den lateinischen Namen möglich ist. 
Diese Kapitel sind durch registerartige Gestaltung leicht auffindbar. 
Viele Natunvissenschaftler werden allein aus den Zusammenstel­
lungen der botanischen Unkrautnamen und in zwölf Sprachen ihren 
Nutzen ziehen,  zumal es sich - leider - immer noch nicht überall 
eingebürgert hat, in Publikationen neben den nationalen auch den 
botanischen Namen einer Art zu schreiben. Darüber hinaus aber 
werden insbesondere Herbologen und Pflanzensoziologen sich für die 
regionale Bedeutung der Arten in den vier Zonen Westeuropas inter­
essieren .  Wegen des „stolzen" Preises von 175 ,- holländischen Gul­
den aber wird diesem gutausgestatteten Werk wohl nur ein Platz in 
öffentlichen Bibliotheken beschieden sein. L YRE (Braunschweig) 
Fortschritte der Botanik/Progress in Botany. Morphology, Physiology, 
Genetik, Systematik, Geobotanik. Bd. 43 ,  Hrsg. : HEINZ ELLENBERG, 
KARL ESSER, KLAUS KUBITZKI, EBERHARD SCHNEPF, HUBERT ZIEG­
LER. Springer-Verlag Berlin, Heidelberg, New York 1 98 1 .  XIV + 
382 S . ,  25 Abb . ,  Leinen DM 1 29,-. ISBN 3-540- 1 109 1 -7 .  
Aus dem Gebiet der  Morphologie wird berichtet über Plastiden und 
Mitochondrien höherer Pflanzen, differenzierte Zellen und Zellent­
wicklung in höheren Pflanzen, Oberflächenskulpturen bei höheren 
Pflanzen, reproduktive Strukturen von Blütenpflanzen. Der Abschnitt 
Physiologie enthält Berichte über Photosyn�hese: das photosyntheti­
sche Reaktionszentrum, Stoffwechsel organischer Säuren, Stoffwech­
sel anorganischer Stickstoffverbindungen, sekundäre Pflanzenstoffe : 
von Tyrosin und Phenylalanin abgeleitete Alkaloide, Wachstum. Über 
folgende genetische Themen wird berichtet :  Replikation (DNA), 
Rekombination bei höheren Pflanzen, Mutation bei höheren Pflanzen, 
Wirkungsweise von genetischem Material : Genetik von Reserveei­
weiß- und Gen-Enzym-Beziehungen bei höheren Pflanzen. Nicht­
chromosomale Vererbung : Plastidengenetik, Populationsgenetik. 
Aus der Taxonomie werden behandelt: Systematik und Evolution 
der Samenpflanzen und Paläobotanik, aus der Geobotanik : 
Geschichte der Flora und Vegetation im Quartär, Vegetationskunde 
(Pflanzensoziologie) ,  experimentelle Ökologie. 
Weitere Themen sind Blütenökologie und Proteine in der Pflanzen­
entwicklung und Systematik. 
Die meisten Beiträge sind in englischer Sprache abgefaßt, einige in 
deutscher. KOCH (Braunschweig) 
lkilaktion:  [lr-;i-;i<klll l'n1fl'...,,1ir ! )1 <_;_ Schu!un;rnn, SL"ilriftleit1111�: Dr. \V _ !-....,xli l 1 1 2 ,  3300 !'t.:h:fon (05 :1 1 )  _.::.q 1,1 l Yerlag: h1gcn l ilnw1 
Co„ \Vollgrasweg 4 1 .  70 05 6 1 .  7000 Stuttgart 70. Telclon (O"/ 1 1  i 45 07-0. Ttk-.x 7-23 634. Herstellung: Hannelore Breiter. Tekfondurch,vahl (07 1 1 )  4 5  07- l  , 3  Vertrieb: Bernd Humme·l. Telefondurchwahl (117 1 1 )  4 5  07- 1 08. Anzei­
gen: Dieter Boger, verantwortlich. Renate Förster. Telefondurchwahl (07 1 1 )  45 U,.., -
1 47. 
Zur Zeit gilt .-'\.nzeigenpreisliste ;\r. S .  Anzeigenschluß am :2U. des Vormonats. 
Hankv,·rhinlhlIE!L'll '.  Pnst:-;chccU;,\11:,) Stuttgart 7-+ h3-70n. 7.(irich R0 .470 T2. \\"lcTt 
1 O . .S3 (1!i2. !)l· ;1hchv Bank.  hlt;il,' '.-ituttg,;rt .  Konto ! -l "/11 Slidwl:<.,thanl-; :\( j 
Stuttgart . k,i rllt l 2 1  000. 
Drul'k: Ln_:;chcuer .. ! Ulmcr k(i ( Trnh ! 1 -f ( :o, Kiirner:<tLllk J -{-- J X . 7 1 ..tO l .udwigc.· 
burg. 
Das Nacluis.·h ts:'nblatt des Deut)chcn Pflanzenschutzdienstes \Braunschweig) enthilt 
wissenschaftliche Originalbeiträge und Berichte aus den Arbcits.2.ebieten der Biologi­
schen BunJcc.anstalt für Land- l;nd Furst\virtschaft und dö Pflanienschutzdienstes d-�r 
Bundesländer und Berlin (\Vest). tt'chnlsche Kurzabhandlungen. Gesetze. Verordnun­
�en und Dur1..�Jifiihrunesbestimnrnn::2cn zum Pflanzenscl111t?. Literaturhinweise 1t1hi 
ih1chbL· ,p1 ,· l iungt'!l C 
hir �'ingesandtl' l'vl:mu'-k tqrll" kt'.illL" ( inviihr l\ud;porto lK·ik,l!l'.ll. DiL' 1!\ 
dn ,·niifkntlichten rh·i t 1 <-;ind urheht·ncchtli1..· l 1  !!t.'\chii t/. t .  Alk Rl'l'ht,' 
Annual Review of Ecology and Systematics. Bd.  12 .  Hrsg . :  RICHARD 
F. JoHNSTON, PETER w. FRANK, CHARLES D. MJCHENER. Annual
Reviews Inc. ,  Palo Alto, Kalifornien, 1 98 1 .  470 S . ,  Leinen, 2 1 .-US$ .
ISSN 066-4162 .
23 Wissenschaftler berichten in 1 6  Beiträgen über aktuelle Themen 
aus den verschiedenen Unterdisziplinen wie Ökologie von Gemein­
schaften, Ökosystemen und Populationen, Evolution, Paläobiologie , 
Systematik. Die Beiträge behandeln u. a. Lebewesen : Einsiedler­
krebse, Algen, Fische, Insekten, Blütenpflanzen,  tropische Wirbel­
tiere, fossile Organismen. 
Der Band enthält eine Liste venvandter Themen aus anderen 
Annual-Review-Reihen, Verfasserverzeichnis, Sachverzeichnis und 
die kumulierten Verzeichnisse der Verfasser für die Bände 8-1 2  und 
der Bei träge für die Bände 7-12 .  
Auf die Möglichkeit, von den einzelnen Aufsätzen Sonderdrucke 
zum Preis von 2,- $ zu beziehen (Mindestabnahme 10 Stück) ,  wird 
hingewiesen. KOCH (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Professor Dr. Eckart Meyer 75 Jahre 
Am 25 .  September 1982 begeht Professor Dr. Eckart MEYER seinen 
75 . Geburtstag. Er war bis zu seiner Emeritierung D irektor des 
Instituts für Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschutz der Technischen 
Universität Hannover. Er wurde in dieser Zeitschrift gewürdigt in Bd. 
24, 1 972, S .  144 und Bd. 29, 1977 ,  S .  142. Die Biologische Bundesan­
stalt und der Deutsche Pflanzenschutzdienst gratulieren dem Jubilar 
recht herzlich. 
Regierungslandwirtschaftsdirektor Alfons Leicht t 
Kurz vor Vollendung seines 73 .  Lebensjahres starb am 16 .  Juni 1 982  
nach langer, schwerer Krankheit RLD Leicht, Pflanzenschutzdienst 
Tübingen. 
Leider war es ihm nicht vergönnt, nach Beginn der Pensionierung 
1973 diese Zeit glücklich zu verbringen .  Schon bald zeigte sich die 
Krankheit, an deren Folgen er jetzt verstarb. 
Seit 1948 hatte er die Leitung des Pflanzenschutzdienstes Tübingen 
inne und hat hier entscheidende Akzente gesetzt. 
Eine eingehende Würdigung seiner Tätigkeit erfolgte zu seinem 70 .  
Geburtstag. 
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